
Nachhaltige Mobilität
Mobilität ist einer der wirksamsten Hebel der Besucherlenkung. 

•	 Regionale Gästekarten können in vielen Regionen als ÖPNV-
Ticket genutzt werden

•	 Das Deutschlandticket zählt bundesweit über 13,5 Millionen 
Nutzer und wird ebenfalls für die Mobilität im Urlaub genutzt 

•	 Die MVV-Erweiterung bindet zahlreiche touristische Regio-
nen an den Münchner Verkehrsverbund an

•	 Spezielle Bus- und Bahnangebote ermöglichen die autofreie 
Anreise zu vielen Ausflugszielen

•	 Der Ausbau des ÖPNV-Netzes wird mit besonderer Rücksicht 
auf die Bedürfnisse der Freizeitmobilität vorangetrieben (z.B. 
Alpenbus)

•	 Die GeHEIMATorte-Kampagne bietet Anregungen für Besuche 
von weniger bekannten Zielen, die bequem mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar sind

BESUCHER-
LENKUNG

AKTUELLER STATUS 
Oberbayern zählt zu den beliebtesten Urlaubs- und Ausflugs-
regionen Deutschlands. Vom höchsten Berg des Landes über 
glasklare Bergseen bis hin zu UNESCO-Welterbestätten zieht 
die Region mit ihren Zielen jedes Jahr Millionen Gäste an.

Damit diese Erlebnisse auch künftig möglich bleiben, spielt Be-
sucherlenkung eine wichtige Rolle. Sie hilft dabei, Gäste besser 
zu verteilen, sensible Naturräume zu schützen und die Lebens-
qualität vor Ort zu erhalten.
Ziel ist dabei nicht Einschränkung, sondern Orientierung: Durch 
Information, digitale Systeme und passende Infrastruktur wer-
den Alternativen zu Hot Spots sichtbar gemacht und Besucher-
ströme gezielt gelenkt. 

KENNZAHLEN & HINTERGRÜNDE
Gästeinformation & Besucherberatung
Menschen bleiben ein wichtiger Faktor der Besucherlenkung. 

•	 Über 120 zertifizierte Tourist-Informationen (TIs) und Info-
points sichern die Beratung vor Ort

•	 Rund 18 bis 22 % der Übernachtungsgäste nutzen mindestens 
einmal eine TI

•	 Allein die TIs in München bewältigen in Spitzenjahren zusam-
men über 400.000 persönliche Beratungsgespräche

•	 Bei Überlastung eines Ausflugsziels lassen sich 8 von 10 Gäs-
ten für alternative Ziele begeistern

•	 Analoge Lenkungsmittel: Trotz Digitalisierung bleibt die Nach-
frage nach gedrucktem Material hoch: TIs geben pro Jahr 
zehntausende spezialisierte Tourenkarten, Radführer und 
ÖPNV-Fahrpläne aus

•	 Verteilung der Wertschöpfung: Durch gezielte Empfehlung 
von Gastronomie und Sehenswürdigkeiten in „zweiter Reihe“ 
tragen TIs dazu bei, den touristischen Konsum dezentral in die 
Breite der Region zu tragen
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HERAUSFORDERUNGEN

•	 steigende Besucherzahlen an einzelnen Hotspots
•	 kurzfristige Besucherströme durch Social-Media-Trends
•	 hohe Anforderungen an die Vernetzung unterschiedlicher 

Datensysteme
•	 steigende Kosten für Infrastruktur, ÖPNV und Instandhaltung
•	 Balance zwischen Zugänglichkeit und Schutz sensibler Räume

BESUCHERLENKUNG & Tourismus 
Als wichtiger Baustein für einen zukunftsfähigen Tourismus, helfen 
Lenkungsmaßnahmen dabei, 

	— die zeitliche und räumliche Entlastung an einzelnen Hotspots 
voranzutreiben

	— Besucherströme besser zu verteilen
	— Inspiration für weniger bekannte Besuchsziele durch gezielte 

Kampagnen zu stärken
	— die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel zu fördern
	— sensible Natur- und Landschaftsräume zu schützen
	— neue touristische Potenziale in der Fläche zu erschließen.

So profitieren Gäste, Einheimische und Natur gleichermaßen.

Digitale Besucherlenkung
Digitale Systeme liefern Echtzeitinformationen und helfen Gästen, 
ihre Ausflüge flexibel anzupassen und individuell zu agieren. 

•	 Über 60 % der Gäste wählen bei einer „roten Ampel“ ein alter-
natives Ausflugsziel

•	 Informationen zu Sperrungen, Naturschutzgebieten oder 
Wegesituationen werden direkt in digitale Tourenplattformen 
integriert

•	 Digitale Gästekarten und Reisebegleiter unterstützen die 
Orientierung vor Ort

Natur- und Landschaftsschutz
Besucherlenkung trägt auch dazu bei, empfindliche Lebensräume 
zu schützen und gleichzeitig Naturerlebnisse zu ermöglichen. 

•	 Ranger-Netzwerke und Gebietsbetreuer sind in vielen Regio-
nen aktiv. Allein im Nationalpark Berchtesgaden leisten die 
Rangerinnen und Ranger jährlich rund 16.000 Stunden im 
Gelände

•	 Informationssysteme sensibilisieren Besucher für sensible 
Tier- und Pflanzenarten

•	 Wegeführung und Beschilderung bündeln Besucherströme 
auf geeigneten Routen

•	 Erlebnisstationen als Bewegungspuffer:  Freizeitinfrastruktu-
ren (wie Panoramawege, Hängebrücken, Erlebnisspielplätze 
oder Aussichtsplattformen) binden Besucherströme in einem 
eng definierten, hoch belastbaren Radius. Sensible Wild-
schutzzonen bleiben dadurch unberührt.

•	 Umweltbildungsangebote vermitteln Naturwissen bereits an 
Kinder und Jugendliche

©
 P

et
er

 v
on

 F
el

be
rt

©
 P

et
er

 v
on

 F
el

be
rt

©
 Ja

ni
na

 L
as

zl
o



RELEVANZ FÜR oberbayern
Besucherlenkung schafft einen Ausgleich zwischen Erholung, Mo-
bilität, Naturschutz und Lebensqualität. Unsere Gäste profitieren 
von besserer Orientierung, attraktiven Alternativen und einem 
entspannteren Urlaubserlebnis. Gleichzeitig werden Natur, Infra-
struktur und Ortskerne entlastet.

Darüber hinaus trägt Besucherlenkung dazu bei, touristische 
Wertschöpfung breiter in der Region zu verteilen und weniger be-
kannte Orte stärker sichtbar zu machen.
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Entstanden im Rahmen der Kampagne
für Tourismuswertschätzung  in Oberbayern

Herausgegeben am 30.06.2026

Viele der schönsten Orte Oberbayerns leben von ihrer 
besonderen Atmosphäre, ihrer intakten Natur und 
ihrer hohen Aufenthaltsqualität. Damit das so bleibt, 
braucht es eine Besucherlenkung, die Interessen in 
Einklang bringt: die Wünsche der Gäste, die Bedürfnisse 
der Einheimischen und den Schutz wertvoller Natur- 
und Kulturräume.
Besucherlenkung hilft dabei, Erlebnisse möglich zu 
machen, ohne ihre Grundlagen zu gefährden. Sie ist 
damit ein wichtiger Baustein für einen nachhaltigen 
Tourismus und für die Zukunft Oberbayerns als Lebens- 
und Erlebnisraum.
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